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Gerechte Bildung

Fazit des Jusounterbezirksforums vom 18. November 2008 in Bönen

Bildung begleitet die Menschen das ganze Leben. Sie darf nicht auf die Schule reduziert werden. Ebenso sind schon Kinderkrippen und Kindergärten aber auch Volkshochschulen, Musikschulen, Weiterbildungseinrichtungen, Berufsschulen und Fachhochschulen als wichtige Bildungsträger zu berücksichtigen. Die PISA-Studie hat gezeigt: Die Gerechtigkeit ist das große Defizit in unserem Bildungssystem. Die Gründe hierfür sind vielfältig. Ein wesentlicher Grund ist aber die Gegliederte Struktur der weiterführenden Schulen. Die SPD im Kreis Unna setzt sich für die Gemeinschaftsschule ein. Der erste wichtige Schritt ist die Schaffung der Rechtsgrundlage dafür auf Landesebene. Auch ein flächendeckendes, kostenloses Ganztagsangebot ist ein Ziel der Partei.

Die zentralen Hauptakteure im Bildungssystem sind die Schülerinnen und Schüler! Das Bildungssystem muss ihnen eine angemessene Rolle der Mitbestimmung gewähren. Das Interesse der Schülerinnen und Schüler muss an erster Stelle stehen, wenn es um die Gestaltung der Schulen geht; nicht das der Politiker, Lehrer oder Eltern! Um die Schulen den Schülerinnen und Schülern anzupassen und ihren Interessen gerecht zu werden, brauchen wir starke SchülerInnenvertretungen. Dazu gehört auch eine BezirksschülerInnenvertretung. Die Jusos haben die Gründung einer BSV im Kreis Unna organisiert. Wir SozialdemokratInnen werden die Arbeit der BSV unterstützen. Dies kann zum Beispiel durch die Bereitstellung von Tagungsräumen geschehen. Wir wollen die BSV als Vertretung der Schülerinnen und Schüler im Kreis Unna wahrnehmen und bei der Gestaltung der Schullandschaft mit einbeziehen.

Frühe Bildung ist wichtig. Darunter fällt besonders die Sprachförderung. Wir fordern,dass allen Kindern kostenlose Sprachförderung geboten wird. Auch die Arbeit der Volkshochschulen ist von großer Bedeutung für die Menschen im Kreis Unna Die Landesregierung hat die Situation der VHSen stark verschlechtert. Die SPD im Kreis Unna wird massiven Druck auf die Landesregierung ausüben, um die Situation der Volkshochschulen wieder zu verbessern. Außerdem werden wir uns dafür einsetzen das Bildungsangebot zu erhalten, vor dem Rotstift zu bewahren und an die Bedürfnisse der Menschen anzupassen und zu verbessern. Bildung ist ein Grundrecht und muss auch weiterhin unabhängig von Gewinninteressen angeboten werden.

